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Der Klimawandel schreitet rasend schnell voran, der Amazonas-
Regenwald brennt unaufhörlich und immer mehr Ökosysteme brechen 
zusammen. Ein wichtiger Grund: Die Tierindustrie.

Um Futtermittel zu erzeugen, werden Wälder vernichtet und gigantische 
Flächen mit industriellen Monokulturen bewirtschaftet. Gülle und Mist 
verunreinigen Grund- und Oberflächenwasser. Zugleich müssen Ar-
beiter*innen in den Ställen, Schlacht- und Zerlegebetrieben unter men-
schenunwürdigen Bedingungen schuften. Empfindsame Tiere zählen 
dabei nur als Waren. Sie leiden extrem. In vielen Teilen der Welt verteu-
ert die Tierindustrie Grundnahrungsmittel und den Zugang zu Land und 
sorgt so für Hunger. Auch die Corona-Krise hat ihre Ursachen u.a. in der 
Zerstörung unserer natürlichen Grundlagen - nicht zuletzt verantwortet 
von der Tierindustrie!

Inmitten der ökologischen Krise verzeichnen Agrar- und Fleischkonzer-
ne Rekordumsätze auf Kosten von Menschen, Tieren und unser aller Zu-
kunft. Das ist ein Skandal!

Aktionscamp und Massenaktion 
des zivilen Ungehorsams 

vom 12. – 17. Juli 2021

PHW ADE! 



Zwischen dem 12. und 17.Juli werden wir in einer Massenaktion
zivilen Ungehorsams die Betriebe des größten deutschen Geflügelzüch-
ters in Rechterfeld (Niedersachsen) lahmlegen. Die PHW-Gruppe, be-
kannt durch die Marken Wiesenhof und Bruzzzler, ist einer der wichtigs-
ten Akteure der deutschen Tierindustrie.

Ein Aktionscamp in der Nähe der Betriebe wird außerdem ein Ort des
Protests, der Vernetzung und der Weiterbildung im Kampf gegen die
Tierindustrie sein.

Hinter Aktion und Camp steht ein großes Bündnis aus unterschiedlichen
Bewegungen. Denn es ist höchste Zeit, sich zusammenzuschließen und 
eine gemeinsame Schlagkraft zu entwickeln, um eine grundlegende 
Agrarwende herbeizuführen – kreativ, vielfältig und entschlossen. 
Gemeinsam stoppen wir PHW!

Mit unserer Aktion fordern wir:

Abschaffung der Tierindustrie! Schließung aller Anlagen!

Wir fordern die Enteignung von PHW und die Umstellung der Anlagen 
in ökologisch verträgliche und solidarische Pflanzenproduktionsstätten
unter der Selbstverwaltung der Arbeiter*innen. Im Zuge einer umfas-
senden Agrarwende muss die Tierindustrie als Ganze abgeschafft und 
durch eine Landwirtschaft ersetzt werden, die nicht auf Kosten anderer 
fühlender Individuen erfolgt und nicht am Gewinn orientiert ist.

Lasst uns zusammen widerständig sein gegen Klima-Ungerechtigkeit 
und solidarisch stehen mit allen, die von der Klimakrise betroffen sind.
Lasst uns gemeinsam die Ausbeutung von Arbeiter*innen und die
Gewalt gegen Tiere beenden. 

Für die Überwindung des kapitalistischen Systems!
System Change not Climate Change!

Auf dem Camp wird es Vorträge, Workshops und 
Diskussionen geben. Mehr Infos hier:

https://gemeinsam-gegen-die-tierindustrie.org 
Kontakt: mail@gemeinsam-gegen-die-tierindustrie.org
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